
Europäische Kommission - Erklärung

Presseerklärung von Präsidentin von der Leyen mit dem zyprischem
Präsidenten Christodoulides in Larnaca

Larnaca, 8. März 2024

Sehr geehrter Herr Präsident, lieber Nikos,

vielen Dank, dass Sie mich und mein Team in Larnaca und insbesondere hier in der gemeinsamen
Rettungsleitstelle empfangen haben. Wir sind hier, weil die palästinensische Bevölkerung,
insbesondere im Gazastreifen, unsere ganze Hilfe braucht. Die humanitäre Lage in Gaza ist desolat,
unschuldige palästinensische Familien und Kinder versuchen verzweifelt, ihre Grundbedürfnisse zu
decken. Wir sind jetzt im Gazastreifen mit einer humanitären Katastrophe konfrontiert, und wir
müssen der unschuldigen Zivilbevölkerung in Palästina zur Seite stehen. Deshalb finanziert Europa
umfassende humanitäre Hilfsmaßnahmen für die Palästinenser – im Gazastreifen und in der Region –
im Umfang von 250 Millionen Euro allein in diesem Jahr. Aber die größte Herausforderung besteht
darin, die Hilfe zu den Menschen vor Ort in Gaza zu bringen. Wir kennen die Schwierigkeiten an den
Landgrenzen zum Gazastreifen, sei es am Grenzübergang Rafah oder über den Straßenkorridor von
Jordanien aus.

Aus diesem Grund bekunden die Republik Zypern, die Europäische Kommission, die Vereinigten
Arabischen Emirate und die Vereinigten Staaten, die natürlich von anderen kritischen Partnern
unterstützt werden, ihre Absicht, einen Meereskorridor zu eröffnen, um auf dem Seeweg dringend
benötigte zusätzliche humanitäre Hilfe zu leisten. Gemeinsam wollen unsere Nationen dieses Modell
nutzen, um in erheblichem Umfang zusätzliche Hilfe auf dem Seeweg bereitzustellen. Deshalb bin ich
Ihnen, Herr Präsident, lieber Nikos, und dem zyprischen Volk sehr dankbar für Ihre Führungsrolle
beim Aufbau der Initiative Amalthea. Es war beeindruckend, die verschiedenen Standorte zu
besuchen und zu sehen, wie sich die Initiative entwickelt, um Beiträge zu den verschiedenen
Bemühungen zur Bereitstellung umfassender zusätzlicher Hilfe zu leisten. Zypern, die Europäische
Union, die Vereinigten Arabischen Emirate und die Vereinigten Staaten bringen diesen Zypern-
Seeverkehrskorridor gemeinsam auf den Weg. Und Ihre unermüdliche Arbeit, um diesen Korridor
trotz aller Herausforderungen zu verwirklichen, ist wirklich inspirierend. Wir stehen jetzt ganz kurz
vor der Öffnung des Korridors, die am Samstag oder Sonntag erfolgen wird. Und ich freue mich sehr,
dass heute ein erster Pilotbetrieb gestartet wird – die Partnerschaft mit der World Central Kitchen,
der ich von ganzem Herzen für ihre unermüdliche und so wichtige Arbeit danken möchte, nimmt
heute ihre Arbeit auf.

Herr Präsident, lieber Nikos,

Zypern war schon immer eine Brücke zwischen Europa und dem Nahen Osten. Und dank der
Initiative Amalthea stellt das Land diese historische Rolle heute wieder unter Beweis. Ich begrüße es,
dass Präsident Nikos Christodoulides das Heft in die Hand genommen hat und als Vermittler
zwischen allen Beteiligten agiert. Und ich möchte die besonderen Anstrengungen des Präsidenten der
Vereinigten Arabischen Emirate, Mohammed bin Zayed, unterstreichen, was das Mobilisieren von
Unterstützung für die Einrichtung dieses Korridors angeht – durch Absicherung der ersten von vielen
Warenlieferungen an die Bevölkerung des nördlichen Gazastreifens. Ich rufe alle einschlägigen
Akteure auf, dazu beizutragen, dass dieser Korridor sein Potenzial entfalten kann. Eines ist sicher:
Sie können auf uns zählen.

Der Seekorridor kann maßgeblich dazu beitragen, die Notlage des palästinensischen Volkes zu
lindern. Aber parallel dazu werden unsere Bemühungen, den Palästinensern auf allen möglichen
Wegen Hilfe zu leisten, natürlich weitergehen. Im Rahmen der humanitären Luftbrücke der EU
wurden bislang 41 Flüge mit mehr als 1 800 Tonnen Hilfsgütern durchgeführt. Und wir werden alle
anderen Optionen, einschließlich des Abwerfens von Hilfsgütern aus der Luft, in Betracht ziehen,
wenn unsere humanitären Partner vor Ort dies für sinnvoll halten.

Aber unser Handeln hört hier nicht auf. Wir müssen unsere Aufmerksamkeit, unsere Bemühungen
und unseren Einfluss auch darauf konzentrieren, eine Ausbreitung der Gewalt in der gesamten
Region zu verhindern. Ich stehe in regelmäßigem Kontakt mit dem ägyptischen Präsidenten al-Sisi
und dem jordanischen König Abdullah. Die Lage im Roten Meer ist besonders besorgniserregend, da



sich die maritime Sicherheit Tag für Tag verschlechtert und kritische Infrastrukturen durch
wiederholte Angriffe der Huthi-Milizen beschädigt werden. Deshalb haben wir die EU-Marineoperation
Aspides ins Leben gerufen. Ich weiß, dass Zypern zwei Marineoffiziere für diese Mission entsandt hat,
und dafür danken wir Ihnen, Herr Präsident. Mit ASPIDES sorgt Europa in Zusammenarbeit mit
seinen internationalen Partnern für die Freiheit der Schifffahrt im Roten Meer.

Abschließend möchte ich noch kurz ansprechen, was danach kommen soll. Wir sind uns einig, dass
wir schon jetzt Vorbereitungen treffen müssen, damit es eine gangbare Perspektive gibt. Und der
Schlüssel dieser Perspektive ist weiterhin die Zwei-Staaten-Lösung. Dies erfordert eine sofortige
humanitäre Feuerpause, die zu einem nachhaltigen Waffenstillstand führt. Es ist klar, dass es keine
Zwangsvertreibung von Palästinensern geben darf. Und keine Blockade des Gazastreifens. Aber es ist
ebenfalls klar, dass Gaza kein sicherer Hafen für Terroristen sein darf. Und dass wir weiterhin die
sofortige und bedingungslose Freilassung aller Geiseln der Hamas fordern werden. Mit Blick auf
diesen politischen Horizont wird Europa weiter Impulse geben.

Nochmals vielen Dank, Herr Präsident, lieber Nikos. Und ich möchte allen danken, die hier in der
gemeinsamen Rettungsleitstelle arbeiten. Sie spielen eine zentrale Rolle – innerhalb der Amalthea-
Initiative und für die gesamte Region. Sie verkörpern Europas Solidarität in ihrer besten Form. Und
mir ist klar, dass die Menschen in Zypern ganz genau wissen, wie sich Leid und Verlust anfühlen
können. Deshalb stehen wir in der Europäischen Union bei Ihren Bemühungen um die
Wiederaufnahme der Friedensgespräche zur Lösung der Zypernfrage an Ihrer Seite. Auch hier
können Sie auf uns zählen.

Vielen Dank.

STATEMENT/24/1367

Kontakt für die Medien:

Eric MAMER (+32 2 299 40 73)
Arianna PODESTA (+32 2 298 70 24)

Kontakt für die Öffentlichkeit: Europe Direct – telefonisch unter 00 800 67 89 10 11 oder per E-Mail

Related media

 European Commission President Ursula von der LEYEN in Cyprus

mailto:eric.mamer@ec.europa.eu
mailto:arianna.podesta@ec.europa.eu
http://europa.eu/contact/
http://europa.eu/contact/call-us/index_de.htm
http://europa.eu/contact/write-to-us/index_de.htm
https://ec.europa.eu/avservices/play.cfm?ref=I254368&autostart=false&sitelang=en&starttime=0&endtime=0&videolang=INT

	Presseerklärung von Präsidentin von der Leyen mit dem zyprischem Präsidenten Christodoulides in Larnaca

